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Scheinbare Medienvielfalt

Die großen Non-Profit-
Stiftungen und deren Besonderheiten
Die großen Non-Profit-Stiftungen verfügen über gigantische Finanz-
mittel. Weder über deren Herkunft noch über deren Verwendung
muss irgendeine Rechenschaft gegeben werden. Diese Stiftungen
können Unsummen weltweit beliebig investieren und müssen für
Gewinne keine Steuern bezahlen, solange sie wieder in deren Projekte
hineininvestiert werden. Angesichts dieser besonderen Rechtslage
verwundert der australische Regierungsbericht nicht, der enthüllt,
dass diese Non-Profit-Stiftungen eine ideale Struktur zur Geldwäsche
großer Summen und Finanzierung von Terroristengruppen bieten.
Weltweit sind die Bill and Melinda Gates Foundation, die Open
Society Foundation des umstrittenen Milliardärs George Soros und
die Clinton Foundation die größten und mächtigsten Stiftungen. Die
Bill und Melinda Gates Stiftung investiert ihre Gelder auch vorwie-
gend zum Nutzen der Konzerne, von denen Bill Gates signifikante
Anteile hält. Auf der Webseite des World Economic Forum (WEF)
kann man lesen, dass die Bill and Melinda Gates Foundation der
größte Geldgeber der World Health Organization (WHO) ist und eine
enge Partnerschaft mit den weltweit 16 größten Pharmakonzernen
unterhält. Damit hat Bill Gates über seine Stiftung und seine Beteili-
gung an vielen Pharmakonzernen mehr Einfluss auf die Gesundheit
der gesamten Menschheit als jeder andere auf dieser Welt. [4]

„Geld regiert die Welt.“ Seit Jahrtausenden ist dem Volksmund dieser
Spruch geläufig. Trotzdem haben die Völker diese Wahrheit bis heute
nicht verstanden. Immer schneller haben Großkonzerne mit ihrem
Geld kleine und mittelständische Betriebe aufgekauft oder mit ihrer
Marktmacht verdrängt. Durch diese errungene Monopolstellung ist
eine nie dagewesene Konzentration an Geld und Macht entstanden.
So gehören z.B. nahezu alle Marken an verpackten Lebensmitteln,
die uns im Supermarkt angeboten werden, nur vier großen Invest-
mentgesellschaften. Durch die künstlich geschaffene Wettbewerbs-
und Markenvielfalt bleibt uns das verborgen. So landen die Gewinne,
egal welche Produkte wir kaufen, immer in denselben Taschen.
Wenn wir weiter schauen: Alle Smartphones, Tablets und Computer,
inklusive der Betriebssysteme und Software die darauf laufen, stam-
men ebenfalls von Großkonzernen, die diesen vier Investmentge-
sellschaften gehören. Gehen wir weiter zu den Technikkonzernen, wie
z.B Flugzeug-, Automobilhersteller und Rüstungskonzerne. Wir
werden feststellen, dass diese wieder im Besitz dieser großen Vier
sind. Wenn der Volksmund recht hat und Geld die Welt regiert
anstelle der gewählten Politiker oder der nicht gewählter Diktatoren,
sollten wir da nicht schnellstens herausfinden, wer das Geld regiert? [2]

Monopolstellung der Investmentunternehmen
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Die gefährlichen Stiftungen
von Gates, Soros und Clinton
Die wirtschaftlichen und politischen Ziele der Großinvestoren Van-
guard und BlackRock werden rigoros durch die mächtigen Stiftungen
der reichsten Familien umgesetzt. Diese Stiftungen werden weder
gewählt noch kontrolliert. Sie machen mit ihren „Spenden“ was sie
wollen und können nicht zur Verantwortung gezogen werden. Typisch
dafür ist der Multimilliardär George Soros. Seine 12 Stiftungen wie
die Open Society Foundations stürzen mit einem Stiftungsvermögen
von mehr als 32 Milliarden US-$ ganze Regierungen, finanzieren
Terrorismus und destabilisieren Länder durch inszenierte Migration.
Die Bill & Melinda Gates Foundation kontrolliert mit Hilfe der
Pharmaindustrie die WHO, um die „Covid-Pandemie“ für ihre
Zwecke zu nutzen. Bill Gates lenkt mit anderen großen Stiftungen
auch die Politik und die Medien (allein 29 Millionen US-$ für den
Spiegel). Die Clinton Foundation nutzt für ihre Ziele gern Staats-
gelder. Als politisches Endziel der Stiftungen dient der Great Reset
von Klaus Schwab, der mit seinem WEF die Menschheit reduzieren
und versklaven will.[5]

Alle namhaften Firmen, Konzerne und Branchen der Welt werden
von Großinvestoren beherrscht: An der Spitze stehenVanguard und
BlackRock. Egal ob Nahrungsmittel, Technologie, Tourismus, Ener-
gie, Pharma, Autos, Telefon, Mode, Kosmetik oder Banken, alle
werden von ihnen kontrolliert. Dazu gehören auch 91 % der Medien
und die drei Nachrichtenagenturen ANP, AFP und Reuters. Black-
Rock und Vanguard verfügen über 20 Billionen US-$ und sind mit-
einander verflochten. Es handelt sich um die Vermögensverwalter
von den reichsten 1 % der Welt, die aber  82 % des Weltvermögens
besitzen. Allein 2.075 Milliardäre sind die Anteilseigner. Dazu gehören
so reiche Familien wie Rockefeller, Rothschild, Du Pont, Bush und
Morgan, deren mächtige Non-Profit Organisationen und Stiftungen
die Geschicke ganzer Staaten beeinflussen. Es gibt noch andere
Großinvestoren wie Berkshire Hathaways Inc oder State Street, doch
Vanguard und BlackRock sind die größten und mächtigsten.[3]

BlackRock und Vanguard kontrollieren alles

INTRO
Der Dokumentarfilm „Monopoly – wem gehört die Welt?“ von
Tim Gielen enthüllt, wie eine kleine Gruppe Superreicher mit
krimineller Energie praktisch alles auf der Welt aufgekauft hat,
sodass sie durch ihre Monopolstellung faktisch alles besitzen:
Medien, Gesundheitswesen, Reisen, Lebensmittelindustrie,
Regierungen… Das ermöglicht ihnen, die ganze Welt zu kon-
trollieren. Doch das ist nur ein Zwischenschritt. Als Nächstes
wollen sie – selbsternannten Göttern gleich – ihre Neue Welt-
ordnung installieren. Damit soll nichts mehr beim Alten
bleiben, egal in welchem Lebensbereich. Diese Ausgabe gibt
die wesentlichsten Inhalte von Tim Gielens Doku-Film wieder.
Zusätzlich zeigt sie am Beispiel des Ukrainekriegs auf, wie
dieses monopolistische Netzwerk an Kriegen profitiert. [1]

Die Redaktion (hm.)

Quellen: [1] - [5] https://rumble.com/vn7lf5-monopoly-who-owns-the-world-must-see.html
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Tim Gielen enthüllt in seinem Doku-Filmbericht, dass die in westli-
chen „Demokratien“ oft propagierte Medienvielfalt nur zum Schein
besteht. In Wahrheit unterstünden die journalistischen Netzwerke
weltweit einer nahezu totalen Kontrolle durch mächtige Investment-
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Die geplante neue Weltordnung des WEF
Laut Kritikern ist das Weltwirtschaftsforum (WEF) eine Schaltzentrale
für reiche Unternehmen, um Geschäfte mit anderen Unternehmen
oder mit Politikern zu machen. Dass diese Kritiker recht haben, wird
klar, wenn wir uns die Hauptpartner ansehen, die zusammen mehr als
die Hälfte des Budgets des WEF ausmachen. Denn das sind Black-
Rock, die Open Society Foundation, die Bill and Melinda Gates
Foundation und viele große Unternehmen. Vorsitzender und Gründer
des WEF ist Klaus Schwab. In seinem Buch „The Great Reset“
schreibt er über die Pläne seiner Organisation. Das WEF veröffentlichte
unlängst ein Video, um deren Ziele deutlich zu machen, nämlich,
dass wir bis 2030 nichts besitzen, aber glücklich sein sollen. Die
UNO hat 2015 ihre umstrittene Agenda 2030 vorgestellt. Sie ist fast
identisch mit dem Great Reset von Klaus Schwab. Für dieses Projekt,
sagt die UNO, bräuchten wir eine Weltregierung, nämlich die UNO
selbst. Die UNO stimmt mit Schwab überein, dass eine Pandemie
eine goldene Chance ist, die Umsetzung der Agenda 2030 zu be-
schleunigen. [8]

fonds (vor allem Vanguard und Black-Rock), sowie durch einfluss-
reiche Stiftungen superreicher Oligarchen. Diese würden vorrangig
die von ihnen gleichgeschalteten Massenmedien zur Erzeugung welt-
weiter Krisen wie Kriege, Pandemien, Klima-Panik benutzen, um
aus den künstlich erzeugten Krisen für sich selbst horrende Gewinne
zu schöpfen, während gleichzeitig Millionen von Menschen verarmen.
Nach Gielen erfolgen die „Befehlsausgabe“ und Koordination der
weltweiten Informationen über das World Economic Forum (WEF)
eines Klaus Schwab, der die Corona-Pandemie medienwirksam als
einzigartiges Zeitfenster für die Durchsetzung einer völlig neuen
Weltordnung (ohne persönliches Eigentum) gepriesen hat. Eine rest-
lose Aufdeckung der hinter den Medien stehenden kontrollierenden
Köpfe und der Kampf für eine echte Meinungs- und Medienvielfalt
entscheiden somit über unser aller Zukunft. [6]

Quellen: [6] - [8] + [11] https://rumble.com/vn7lf5-monopoly-who-owns-the-world-must-see.html [10] www.nordkurier.de/mecklenburg-vorpommern/russland-beklagt-geheime-
biowaffen-forschung-in-vorpommern-2347584303.html | www.unz.com/pgiraldi/and-what-about-those-biolabs | https://rtde.site/international/135247-genfer-abrustungskonferenz-russland-

ukraine-biowaffen-labors-deutschland | www.youtube.com/watch?v=0IZQJyk3L58 | www.youtube.com/watch?v=g2cwGscanAg | www.bitchute.com/video/ZK1Tnluyoipc |
www.kla.tv/18647

Ukraine: Wer profitiert vom Massaker in Butscha?
hm. In Butscha, einem Vorort von Kiew, sollen russische Soldaten
Ende März 2022 ein Massaker mit über 300 Toten veranstaltet haben.
Das russische Verteidigungsministerium sieht hier eine Falsche-Flagge-
Operation und gab dazu eine offizielle Stellungnahme ab, die aber
von den westlichen Medien nicht veröffentlicht wurde. Moskau hat
zweimal eine Sondersitzung des UN-Sicherheitsrates verlangt. Aber
Großbritannien hat sie verweigert. Cui bono – wem nützt es? Der
US-dominierte Westen will erkennbar die Schande Moskau anhän-
gen, dadurch die Stimmung gegen Russland weiter anheizen und die
Lage in der Ukraine eskalieren lassen. Doch wer zieht Nutzen aus
Kriegen, wer profitiert davon? Kaum hatte der deutsche Regierungs-
chef Olaf Scholz Ende Februar 2022 das zusätzliche 100-Mrd.-Euro-
Aufrüstungsprogramm bekannt gegeben, schon begann BlackRock,
der weltgrößte Investor, mit dem Zukauf von Aktien beim größten
deutschen Rüstungskonzern Rheinmetall AG, Produzent von gepan-
zerten Fahrzeugen, Raketen und Munition. BlackRock, dem letzt-
endlich alle Banken und Konzerne anteilig gehören, ist mit drei
Managern in der US-Regierung unter Präsident Biden vertreten und
lässt NATO-Staaten nötigen, noch mehr Waffen zu kaufen, letztlich
wiederum beim Krisenprofiteur BlackRock. [9]

US-Biowaffenlabore in Ukraine und Georgien.
gr. In einer Anhörung vor dem US-Senat musste die Außenstaats-
sekretärin Victoria Nuland zugeben, dass die Biden-Administration al-
lein in der Ukraine ca. 26-30 Biowaffenlabore finanziell unterstützt hat.
Die russische Regierung wies kurz vor ihrer Militäroperation eindring-
lich auf die Bedrohung Russlands und der gesamten übrigen Welt
durch forcierte Biowaffenproduktionen in der Ukraine hin und hat
eine Karte mit entsprechenden Standorten ins Netz gestellt. Diese über
die ganze Ukraine verstreuten Labore wurden dann auch während der
speziellen Operation der russischen Streitkräfte gezielt angegriffen.
Der Kreml klagte auch Deutschland an, laut vorliegenden Unterlagen
in die Entwicklung und Produktion solcher Biowaffen verstrickt zu
sein. Die Zusammenarbeit der BRD mit ukrainischen Biolaboren sei
über die Universität Greifswald und deren Biostation auf der Insel
Hiddensee erfolgt. Sowohl Deutschland als auch die USA würden
somit gegen das international verbindliche Verbot von bakteriolo-
gischen Toxinwaffen durch die UNO im Rahmen der Genfer Kon-
vention und der Biowaffenkonvention verstoßen. [10]
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Schlusspunkt ●
Der unabhängige investigative Journalist und Filmemacher
Tim Gielen sagt von sich, er habe alle für seinen Doku-Film
„Monopoly“ notwendigen Recherchen mit einem einfachen,
eher älteren Notebook gemacht. Alle verwendeten Quellen
seien für jeden öffentlich zugänglich. Diese Informationen
hätte folglich im Prinzip jeder zusammentragen können.
Gielen ermutigt seine Zuschauer, selber zu recherchieren und
hinter die Kulissen zu schauen. Denn es braucht mündige,
entschlossene Bürger, wenn man nicht sehr zeitnah in einem
alles versklavenden und entmündigenden Totalitarismus nie
gekannten Ausmaßes aufwachen will. [11]

Die Redaktion (hm.)

Trotz der scheinbaren internationalen Vielfalt an Printmedien, Radio,
Fernsehen, Internet usw. produzieren die verschiedenen Nachrichten-
medien ihre Mitteilungen nicht selbst, sondern verwenden Informati-
onen und Bilder von Nachrichtenagenturen wie Reuters, der niederlän-
dischen ANP und der französischen AFP. Diese Organisationen sind
alles andere als unabhängig. Reuters ist im Besitz der mächtigen
kanadischen Familie Thompson. Die ANP ist im Besitz des nieder-
ländischen Investors Case Omen und die AFP wird größtenteils von
der französischen Regierung finanziert. Die wichtigsten Journalisten
und Redakteure, die für diese Agenturen arbeiten, sind Mitglieder
einer Journalismus-Agentur, wie des European Journalism Centre,
wo sie auch zu Journalisten ausgebildet wurden. Wenn Nachrichten-
sprecher die Nachrichten von ihren Telepromptern ablesen, ist die
Wahrscheinlichkeit groß, dass der Text von einer dieser drei Nach-
richtenagenturen stammt. Infolgedessen sind die globalen Medien oft
so spürbar synchronisiert, sprich gleichgeschaltet. [7]
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